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Schwabach, 15.01.2013
Petition an den Bayerischen Landtag

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Sachen Gustl F. Mollath reichen wir eine Petition aus folgendem Grund ein:

Derzeit ist Herr Mollath im BKH Bayreuth untergebracht.
Obwohl Herr Dr. Leipziger telefonisch heute morgen der Rechtsanwältin von Herrn Mollath
zugesichert hatte, dass beide vor einer Verlegung informiert werden würden, kam Herr Dr.
Leipziger heute Nachmittag um 16:20 Uhr in das Zimmer von Herrn Mollath und kündigte
Herrn Mollath die Verlegung nach Ansbach ins dortige BKH an. Ein Mitarbeiter war in Begleitung
von Herrn Dr. Leipziger. Die Verlegung sollte sofort durchgeführt werden. Herr Dr. Leipziger
behauptete gegenüber Herrn Mollath, die Rechtsanwältin sei informiert und die Verlegung
mit dieser abgesprochen. Herr Mollath weigerte sich, nach Ansbach verlegt zu werden und
bat um rechtlichen Beistand durch seine Verteidigerin. Daraufhin verließen die beiden Herren
sein Zimmer.

Herr Mollath möchte im BKH Bayreuth bleiben. Er hat sich dort eingewöhnt, kennt die Station
und hat soziale Kontakte. Derzeit ist wegen des geplanten Wiederaufnahmeverfahrens sowieso
viel Unruhe, welches verständlicherweise zu einer Belastung führt. Hierzu noch eine weitere
Belastung durch eine Verlegung gegen den Willen von Herrn Mollath ist unmenschlich. In dem
gesamten Verfahren wurde die Würde des Herrn Mollath mehrfach missachtet und mehrfach
wurden seine Grundrechte verletzt. Herrn Mollath jetzt gegen seinen Willen in ein anderes
BKH zu transportieren, wäre ein weiterer Verstoß.

Die Staatsanwaltschaft in Regensburg prüft derzeit im Zuge des geplanten Wiederaufnahme-
verfahrens den Tatbestand der Rechtsbeugung. Herr Mollath hat Anspruch auf Beachtung
seines Willens. Die von Herrn Dr. Leipziger gegenüber der Rechtsanwältin vorgetragenen
Gründe, es sei zum Wohle von Herrn Mollath, da dieser kein Vertrauen zum Personal des BKH
Bayreuth habe und zudem sei Dr. Leipziger wegen der gegen ihn laufenden Ermittlungsverfahren

Bayerischer Landtag
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Maximilianeum
81627 München

Fax (0 89) 41 26 17 68

möglicherweise befangen, rechtfertigen keine Verlegung. Herr Mollath hat - auch im Zuge
einer freiheitsentziehenden Maßnahme - persönliche Rechte. Es gibt keinen sachlichen Grund,
der eine Verlegung rechtfertigen würde.

Die Befangenheit von Dr. Leipziger sollte dazu führen, diesen zu suspendieren oder an ein
anderes BKH zu versetzen, kann aber keinen weiteren Eingriff in die Rechte von Herrn Mollath
rechtfertigen. Der von Herrn Dr. Leipziger demonstrierte Paternalismus darf nicht zu Lasten
von Herrn Mollath gehen.

Wir beantragen, von einer Verlegung des Herrn Mollath aus dem BKH Bayreuth Abstand zu
nehmen und diesen im BKH Bayreuth zu belassen.

Herr Dr. Leipziger hat mit der Aussage, die Verlegung nach Ansbach sei mit seiner Rechtsanwältin
abgesprochen, die Unwahrheit gesagt.

In der Anlage erhalten Sie die beiden Schreiben von Rechtsanwältin Lorenz-Löblein und das
Schreiben von Rechtsanwalt Dr. Strate zu Ihrer Kenntnis.

Die Sache ist sehr eilig, denn es steht zu befürchten, dass Herr Dr. Leipziger erneut einen
Versuch machen wird, Herrn Mollath zu verlegen.

Mit freundlichen Grüßen

Reiner Hofmann

gez. Robert Lindner
gez. Marion Ullmann

für die Arbeitsgemeinschaft Solidarität mit Gustl Mollath



reiner hofmann  zöllnertorstraße 8  91126 schwabach
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Schwabach, 15.01.2013
Petition an den Bayerischen Landtag

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Sachen Gustl F. Mollath reichen wir eine Petition aus folgendem Grund ein:

Derzeit ist Herr Mollath im BKH Bayreuth untergebracht.
Obwohl Herr Dr. Leipziger telefonisch heute morgen der Rechtsanwältin von Herrn Mollath
zugesichert hatte, dass beide vor einer Verlegung informiert werden würden, kam Herr Dr.
Leipziger heute Nachmittag um 16:20 Uhr in das Zimmer von Herrn Mollath und kündigte
Herrn Mollath die Verlegung nach Ansbach ins dortige BKH an. Ein Mitarbeiter war in Begleitung
von Herrn Dr. Leipziger. Die Verlegung sollte sofort durchgeführt werden. Herr Dr. Leipziger
behauptete gegenüber Herrn Mollath, die Rechtsanwältin sei informiert und die Verlegung
mit dieser abgesprochen. Herr Mollath weigerte sich, nach Ansbach verlegt zu werden und
bat um rechtlichen Beistand durch seine Verteidigerin. Daraufhin verließen die beiden Herren
sein Zimmer.

Herr Mollath möchte im BKH Bayreuth bleiben. Er hat sich dort eingewöhnt, kennt die Station
und hat soziale Kontakte. Derzeit ist wegen des geplanten Wiederaufnahmeverfahrens sowieso
viel Unruhe, welches verständlicherweise zu einer Belastung führt. Hierzu noch eine weitere
Belastung durch eine Verlegung gegen den Willen von Herrn Mollath ist unmenschlich. In dem
gesamten Verfahren wurde die Würde des Herrn Mollath mehrfach missachtet und mehrfach
wurden seine Grundrechte verletzt. Herrn Mollath jetzt gegen seinen Willen in ein anderes
BKH zu transportieren, wäre ein weiterer Verstoß.

Die Staatsanwaltschaft in Regensburg prüft derzeit im Zuge des geplanten Wiederaufnahme-
verfahrens den Tatbestand der Rechtsbeugung. Herr Mollath hat Anspruch auf Beachtung
seines Willens. Die von Herrn Dr. Leipziger gegenüber der Rechtsanwältin vorgetragenen
Gründe, es sei zum Wohle von Herrn Mollath, da dieser kein Vertrauen zum Personal des BKH
Bayreuth habe und zudem sei Dr. Leipziger wegen der gegen ihn laufenden Ermittlungsverfahren
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möglicherweise befangen, rechtfertigen keine Verlegung. Herr Mollath hat - auch im Zuge
einer freiheitsentziehenden Maßnahme - persönliche Rechte. Es gibt keinen sachlichen Grund,
der eine Verlegung rechtfertigen würde.

Die Befangenheit von Dr. Leipziger sollte dazu führen, diesen zu suspendieren oder an ein
anderes BKH zu versetzen, kann aber keinen weiteren Eingriff in die Rechte von Herrn Mollath
rechtfertigen. Der von Herrn Dr. Leipziger demonstrierte Paternalismus darf nicht zu Lasten
von Herrn Mollath gehen.

Wir beantragen, von einer Verlegung des Herrn Mollath aus dem BKH Bayreuth Abstand zu
nehmen und diesen im BKH Bayreuth zu belassen.

Herr Dr. Leipziger hat mit der Aussage, die Verlegung nach Ansbach sei mit seiner Rechtsanwältin
abgesprochen, die Unwahrheit gesagt.

In der Anlage erhalten Sie die beiden Schreiben von Rechtsanwältin Lorenz-Löblein und das
Schreiben von Rechtsanwalt Dr. Strate zu Ihrer Kenntnis.

Die Sache ist sehr eilig, denn es steht zu befürchten, dass Herr Dr. Leipziger erneut einen
Versuch machen wird, Herrn Mollath zu verlegen.

Mit freundlichen Grüßen

Reiner Hofmann

gez. Robert Lindner
gez. Marion Ullmann

für die Arbeitsgemeinschaft Solidarität mit Gustl Mollath



Erika LorenzLöblein
Rechtsanwältin

Sozialbetriebswirtin (bfw/itwFHM)
Qualitätsmanagementbeauftragte

München, den 14.01.13

Verlegung Gustl Mollath

Sehr geehrte Damen und Herren,

mehrfach wurde ich darauf angesprochen, dass eine Verlegung von Herrn Mollath in ein anderes BKH geplant 
sei.

Wie Ihnen bekannt ist, wurde ich mit Herrn Mollath mit der Vertretung seiner Interessen in der 
Strafvollstreckung beauftragt. 

Ich weise Sie auf das rechtliche Gehör hin und bitte um angemessene vorherige Bekanntgabe einer Verlegung 
oder anderer geplanter Maßnahmen. 

Mit freundlichen Grüßen

Erika LorenzLöblein
Rechtsanwältin

UstIdNr.: DE271428563 Stadtsparkasse München
Telefon und Fax: 089 / 150 77 77 BLZ 701 500 00
EMail: info@lorenzloeblein.de KontoNr.: 7414 5889

RAin LorenzLöblein ∙ Schneeglöckchenstr. 84A ∙ 80995 München

An das
BKH Bayreuth
Herrn Dr. Klaus Leizpger
Frau Dr. Ines BahligSchmidt und Koll.
Nordring 2

95445 Bayreuth

Schneeglöckchenstraße 84 A

80995 München

Telefon und Fax 089 / 150 77 77



Erika LorenzLöblein
Rechtsanwältin

Sozialbetriebswirtin (bfw/itwFHM)
Qualitätsmanagementbeauftragte

München, den 15.01.2012

Verlegung Gustl Mollath

Sehr geehrter Herr Dr. Lepziger,

hiermit bestätige ich den Inhalt des heute morgen geführten Telefonats schriftlich:

Sie haben mitgeteilt, dass der Bezirk Oberbayern derzeit eine Verlegung von Herrn Mollath prüfe.

Eine Verlegung könne sinnvoll und notwendig sein, dies habe zwei Gründe. Zum einen könne es für Herrn 
Mollath besser sein, in einem anderen BKH untergebracht zu werden, da er sowieso kein Vertrauen zum 
Personal des BKH Bayreuth habe. Der zweite Grund sei die Tatsache, dass Dr. Leipziger aufgrund der gegen 
ihn eingereichten Anzeigen möglicherweise befangen sein könnte.

Sie haben zugesagt, dass sowohl Herr Mollath als auch ich zu einem angemessenen Zeitpunkt vorab 
informiert werden.

Ich weise nochmals auf den Anspruch auf rechtliches Gehör von Herrn Mollath hin. 

Eine Kopie dieses Schreibens sende ich an den Bezirk Oberbayern, zu Händen von Herrn Dr. Denzler, Sie 
haben gesagt, von dem Bezirk gehe die Überlegung zur Verlegung aus.

Mit freundlichen Grüßen

Erika LorenzLöblein
Rechtsanwältin

Verteiler:
Bezirk Oberbayern, FaxNummer: 0921784693100

UstIdNr.: DE271428563 Stadtsparkasse München
Telefon und Fax: 089 / 150 77 77 BLZ 701 500 00
EMail: info@lorenzloeblein.de KontoNr.: 7414 5889

RAin LorenzLöblein ∙ Schneeglöckchenstr. 84A ∙ 80995 München

An das
BKH Bayreuth
Herrn Dr. Klaus Leizpger
Frau Dr. Ines BahligSchmidt und Koll.
Nordring 2

95445 Bayreuth
per FAX: 09212833104

Schneeglöckchenstraße 84 A

80995 München

Telefon und Fax 089 / 150 77 77



Erika LorenzLöblein
Rechtsanwältin

Sozialbetriebswirtin (bfw/itwFHM)
Qualitätsmanagementbeauftragte

München, den 15.01.2012

Verlegung Gustl Mollath

Sehr geehrter Herr Dr. Leipziger,

ich hatte Ihnen heute per Fax den Inhalt unseres Telefonats bestätigt.

Ich halte daher nochmals fest: Sie hatten mir bei unserem heutigen Telefonat erklärt, dass tatsächlich über 
eine Verlegung von Herrn Mollath in ein anderes Bezirkskrankenhaus nachgedacht werde, weil gegen Sie 
nunmehr eine weitere Anzeige erstattet wurde und das Vertrauensverhältnis zu Herrn Mollath nicht gegeben 
sei.
Ich hatte Sie bereits mündlich gebeten, mich zeitig vor der Umsetzung eines tatsächlich gefassten 
Entschlusses zu informieren. Diese Bitte hatte ich auch in dem Schreiben von heute, das Ihnen per Fax 
zugegangen ist, wiederholt. Sie hatten mir heute morgen zugesagt, sowohl Herrn Mollath als auch mich 
rechtzeitig vor einer geplanten Verlegung zu informieren.
Ich höre nun von Herrn Mollath, dass Sie diesem gegenüber behaupten, ich hätte Ihnen gegenüber einer 
Verlegung nach Ansbach zugestimmt, und dass Sie tatsächlich an Herrn Mollath das Ansinnen antrugen, noch 
am Nachmittag des heutigen Tages die Überführung nach Ansbach anzutreten, wozu dieser jedoch nicht 
bereit gewesen sei.
Mir ist weder Ihre Behauptung meiner angeblichen Zustimmung noch ihr Vorgehen verständlich.

Ich verbitte mir, dass Sie mir eine Zustimmung unterstellen. Holen Sie diese bitte eine ausreichende Zeit  
vorher und schriftlich ein. Ich verbitte mir auch weitere Versuche, von Ihnen ohne Rücksprache mit mir 
getroffene Entscheidungen über eine Verlegung, in die Tat umzusetzen.
Mit freundlichen Grüßen

Erika LorenzLöblein

Verteiler: Bezirk Oberbayern, FaxNummer: 0921784693100

UstIdNr.: DE271428563 Stadtsparkasse München
Telefon und Fax: 089 / 150 77 77 BLZ 701 500 00
EMail: info@lorenzloeblein.de KontoNr.: 7414 5889

RAin LorenzLöblein ∙ Schneeglöckchenstr. 84A ∙ 80995 München

An das
BKH Bayreuth
Herrn Dr. Klaus Leizpger
Frau Dr. Ines BahligSchmidt und Koll.
Nordring 2

95445 Bayreuth
per FAX: 09212833104

Schneeglöckchenstraße 84 A

80995 München

Telefon und Fax 089 / 150 77 77
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